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—— Beinhlt Eure Zeuqu 
Am Sonntag feierte Fel. Maggie 

Zaubers Ihren 23steu Geburtstag. 
—- iksin frisches Glas Bier nnd guten 

Lunch sinoet Jhr stets bei Aldert Heyde. 
—- Ain ts. Februar wird ver Platt- 

deutfche Verein wieder einen Ball abhol- 
ten. 

--— Holt Euch das Pracht-vers »Bis- 
:narck, von der Wiege bis zum Grad« 
::i unserer Officr. 

—- Die Gattin des Hm. Gott«-b 
Meyer ist auch auf der Krankcnttste, je- 
doch auf der Besserung. 

—- Hn Joc. Schulte, früher in 
Sondercnanii’g Möbelgeichäft hier thö- 
tig, kam iehte Woche hierher-tu Besuch. 

— Am Sonntag hielten eine Anzahl 
Bürger oou ikhnpmun und « 

Umgegend 
eine Wolfgiagd ab und erlegte-i sie zwei 
Wölfe 

-— Die Salviilioii Amiy hat sieh auch 
wieder hier sehen nnd hören lassen. 
Nun, bis iehi hat sie hier in Gkoiio 
Island noch immer ein schlechtes Feld 
gehabt. 

—- z ab an allen Blume« 
und Damen, gefällst-ten Flu- 
gekiimv Faufmauvlchuyem 
Ums-kleiden- unv woueneu 
Ocrumpiwaaren del Glutin-. 

— Eine ganze Zugladuiig Schweine, 
bestehend aus 1600 Stück, wuide lcyie 
Woche von hier nach Poiilaiid, Oregon, 
imfiiiiot Bei-sendet waren Boiiicii ä- 
Sohn und Käufer N. L. Shaw iii Pon- 
and. 

—- Zur Washington-o Ge- 
burtstag aiii Miiiivoch Den H. pselx 
grokzir »Es-lei- wslchBall dis- Social 
Club iii Planke Port Alle Mitglieder 
iiiid irciinolichst eingeladen, sich tiiise 
Nrsviliii zu besehen. 

Das Gaville- 
— Wir haben eiiicii selir großen Von 

iaih voii iniiiieigiiäiien iiiiv Lksulcsdijus 
men, dir hiiiioiikikznxbsteii Zeilen, diei 

Julzi uli uiio iiiiiiiul oeiifliiiizh zu sur 

pe: Wo uni« dis. per »mu. Akt-vie 
Wem-m ini Beil-Minis. »ich-Si Fili 
Viele-lile Ilutk ek- Slilkoii, Vom-lich 
Js- 

Js! ists-Ja- Ftlose non Loman 
macht diesen List-Ihr eine Jtriiks durch 
Mitten nndjaniib iihtc Lin-stu- einen 

Itiietrssaistrn Bitt-L ist Ost-»Min, busi- 
er lihitiin ur; Mit-Eichen eitel-te, mit-ei 
er wunderschön non drin Stuhl »Nun-—- 

fen wurde auf dein er sin. Ins Kiima 
dort unten gefällt ihm nicht kein 

-—-— Um aufzuräumen, nurrs usuiansin 
in Sonderniaiin’4 Möbelgcjchiiit Title-z 
zu Wholefnle-Ikosteiini eisen 
verkauft, das ist, zu Preisen, sur die 
kein anderes Geschäft verkaufen ka n n, 
weil ihnen die Sachen selbst mehr kosten. 
Wir wollen unser Lager aufiäuinen nnd 
dies geschieht, indem mir Alles zu sol- 
chen Preisen losschlagen welche die Waa- 
res g e h e n m o ch e n. Kommt und 

überzeugt Euch und wenn Euch Jemand 
sagt, er vertause Euch zum Kostenpreife, 
Ia weidet Ihr finden, daß Ihr bei San- 
dermomi s- Ca. noch uin a i e te D o l- 
la r s billiger kauft. 

— Dr. Richard Spötte, dessen 
Krankheit wir lehte Woche meldeten, 
starb bereits arn Sonntag Morgen und 
last-allen seinen Freunden diese Nach- 
richt sehr cberrasehend und betrübte all- 
gemein, da Spdrke bei Allen die ihn 
rannten sehr beliebt war. Er war erst 
us Jahre alt und sonst aan guter Ge- 
sundheit, aber der in iehter Zeit so stark 
grasstrepben Lungenentzündung kannte 
auch sein kräftiger Körper nicht wider- 
stehen und wurde er nach nur kurzer 
Krankheit aan derselben hinweggerafft 
Der Verstorbene hinterlaßt Frau und 
4 Kinder in dürftigen Verhältnissen, da 
er weder einer Lage angehbrte, noch sonst 
Versicherung hatte nnd sa hinteriaßt er 

seiner Familie nur das an ster Strafe 
gelegene Dein-. Das Begräbniß des 
Verstorbenen fand nnter zahlreicher 
Theilnahme am Dienstag Nachmittag 
statt. Der so plshiieh ihres Ernshrero 
beraubien Familie sprechen wir unser 
innigstgeiühltes Beileid aug. 

.--·s«--«-- .- 

tasebbett kann seist them verde- die-. 
lakaie Undiieauonm weil ils n frassen Theil des D 
es nicht erreichen weinen. Es gtett mer einen Weg, b e 

Laubs-it n bittrem und der tt dient eanitttuitanetie 
il- n Taubheit wird durct einen eilest-deren stu- 

nd m »nur-w- art-ersin-» m nun-quas- skiz- re verriet-Or Wenn biete sit-ihre M ein«-enden a i 
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smtr is ihren change- zaiiana aseiest need-n taus, 
wen aaa Weist tust-r seinen werde-; neun sue 
unter rebs sitt bar sauer verirrt-Oh setcher untre 

ers ein ein-Indem atra-d re ichleistgea Oberfläche- 

Uir Oasen ei unsers dalag tue sede- 0ua0 ta- 
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HDcutfkhe ApothekeH I xxxxx 

FA. w. BUCHHE1T. 
—— Raucht die »Karnia,« die beste 5 

Cent-Cigarre. 
—- Seit Jahren haben wir nicht sol- 

chen kalten Winter gehabt als seht. 
—- Dielehte Woche waren ziemlich 

aiele Vagabunden und dergleichen hier 
bemerkbar. 

—«lz.00-Uäntel n. Capeö 
zu O7.50, die sitt-Sorte in 
85.00 bei Glut-eri. 

— Apatheker Buchbeit war die lebten 
Tage in Plattsmouth zur Versammlung 
der Staats-Apothekerbehörde. » 

T- Diei «Eisbauern« waren diese-: 
Wache wiederum arn Einbeimsen ihrer 
Ernte, die dieses Jahr so reich ausfällt· 

—- Hr. und Frau Sanr Vetter waren 

Dienstag nach Hastiiigc, um dern Be- 
gräbnis; eines verstorbenen Freundes bei- 
zuwahnem 

— Auch bei Freund Henry Knipp- 
hals siattete der Klapperstorch letzte Wo- 
che einen Besuch ab nnd brachte einen 
gesunden Jungen- 

—- Oroser Rai-etwas in 
Zion Grave, Sonntag, ö. 
Ists. s wecthvplle Presse werden 
zur Vertheilung kommen. Alle sind 
eingeladen. 

— Jn Howakd Connty starb am 

Samstag im Alter von 75 Jahren Or. 
John Lucis-, ftühek in Hall County 
wohnhnft. Wir sprechen den Angehöri- 
gen unser Beile-it- aus. 

—3—-4 Tausend Jenas-soffen 
zu verkaufen m Partien tote geivjinscht zn 
villtqem Preis; Eschen, l5lm n. Weiden 
5 Metlen süsöttltch von Grund Island. 
22 W Gemzlltethammen 

———- N. L. Rauch einer unserer Alle- 
preise-muntern der dte letzte Zeit auf det 
quttskenltste war, tmt lich soweit wieder 
erholt, daß c( Montag Morgen wieder 

inach Lincnln ging, um feinen Platz in 
zdcr Legtslatnt einwnehtnetn 

Zweiter und letzter Mas- 
kknball leg Erst-tut Klub um Zonntnq 
den III subsum- m Hatt-US Pack Mit- 
glieder dte’sich nugknen wollen, holen 

Eilet-, but-, lftntntxgkatten vom Ge- 
lfchäftsfühten Eintritt frci. 
F DasComitr. 

-—- Tut-s :l·ltntciial bis-:- nlten llnirsn 
iiiacisir Voll-to zum Verluin zn reist-rit- 
vHirn Pietsin in Lyond Rot-lut- und Luni- 

jbet ? «rd, girrt-trüber der Ehrenmann 
sitsertie auch Preise qnotnen am 

IOtnptgrbänDr oder irgend einein Ein-il 
stammt Hohn isotstoay. 

— — set IUtoszkrnball von Onk- Volk 
’tco«nrmny mn Samstag nmr gut besucht 
und, so viel wir m Erfahrung brachten, 
inniisirten sich die Theilnehmer auch voi- 

tiiglich lieber die Vertheilung der 
Breite herrschen verschiedene Ansichten, 
wie das bei solchen Gelegenheiten so ost 
vorkommt. 

—- Ain Illittrvoch, den M. Feb. ’99, 
werde ich aus öffentlicher stluttion, b Mei- 
len öttiich oon Grund Island u. l Meile. 
südlich non Lockwood gegen baare Bezah-. 
luna vertausen: 1 Viert-, 8 Milchtühe, : 
8 Stiere, 4 Heisettt und sämmtliche 
Farmgeräthschasten 

M a r r V e h r s. 

— Unser alte Bekannte Ezean 
Jasper, der jetzt in Ornaha weilt, kami 
am Montag Abend hier an, um dean 
arn Dienstag stattfindenden Begrübnißi 
seines alten Freundes Richard Spörtes 
beizuroohnem Auch ihn hatte der plötz- l 

liche Tod des Freundes, rnie Alle hier, I 
aus das Schmerzlichste überrascht. 

—- Fron M. E. Goddard, Tochter 
des Den. und der Frau Geo. Loan Sr. 

Thier, deren Wohnsis bisher in Montana 
Jtoar, ist seht wieder nach Grund Jsland 
’llbergesiedelt. Jhr Gotte starb letztes 
Jahr in Folge eines Eisenbahnunsalles 
und ihr ältester Sohn wurde durch Za- 
sall erschossen. Es bleiben ihr noch zwei 
Kinder, ein Junge nnd ein Mädchen, die 
sie hier zu erziehen gedenkt. Sie hat 
sich ein Hatte getaust an Ost 0ter Stra- 
ße« das sie rnit ihren Kindern bezogen 

»hat. 
—- Zasriedenheit über die gemachten 

»Eintäute, das ist was in den Hausern 
Oersenigen herrscht, die ihre Möbel oon 

Sonderrnann ä- Co. tausten, damit er- 

Jkllirt sich die große Beliebtheit, welcher 
jsich dies Geschäft erfreut und die große 
LAnzahl ihrer täglich zunehmenden Kund- 
sschatL Jeder-, der etwas gutes an 

lHaaseinrirhtungcgegenstönden an uschas- 
’ien gedenkt, wird den Weg zu ander- 
nur-Wo Möbelernoorinrn finden, dern 
größten nnd oollstandigsten Geschäft 
seiner Art itn Westen, welches durch 
langsåhrige reelle and zutriedenstellende 
Verkäuse sich das allgemeine Zuvertranen 
Alter erworben hat. 

l 

—- Doctor Sutherland, Deutfcher 
Arzt. «" Ueber Buchheit’s Apotheke. 

—- FrL Lan Veit feierte am Sonn- 
tag im Kreife zahlreicher Freundinnen 
ihren Geburtstag. 

—- An Stelle des abgedankten Stadt- 
anivalts Pearne wurde Hr J.'·p .Mul- 
lin ernannt und bestätigt. 

s; Schreibt an Uecke G Stilfon, 
6orivith, Ja., und erhaltet ihre Whole- 
fah-Preise an Baumfchulwaaren. 

—- Die feit einiger Zeit hier weilen- 
den S. A. Peterfou und Frau keiften 
Dienstag wieder ab nach Froh-, N. Y. 

—- LeyteWoche starb in Merrick Ca. 
die Gattin des Hen. Friedrich Dabei-kam 
Das Vegräbniß fand auf dem Wiegm- 
Friedhof ftatt 

—- Soeben erhalten, eine Ca: ladung 
l2sihige Kutschen und Surreys, die zu 
erstaunlich niedrigen Preisen verkauft 
werden· H J P a l m e r. 

—- HL Otto Kirschke kehrte lehte 
Woche von Michigan City hierher zurück 
und gedenkt jetzt hieriubleidem urn feine 
ganze Kraft dein hiesigen Ziegeleigefchäft 
zu widmen. 

—- Haltet Euch einen Vorrath von 

Dick Bros. Flasche-ihn im Haufe. Das 
beste in der Stadt. Albert Hehde in 
Nielfen’5 Platz hat die Agentur und führt 
alle Bestrllungen aug. 

— Cur Epiyhiibc namens Georae 
JLoiig, der am -uinstm3 von Liiker G 
Fahnion S Laden einen Ballen Zeug ge- 
ftohlrn hatte-, Hunde Montag zu 15 Ta- 
gen Geilingmiiueiiiitl)e11t. 

—-— Kindeemnskcnball in Li- 
on Grove am Sonntag den 
t2. Februar-. Aue-sind freund- 
lichit eingeladen. 

Wim. Lindemanm 

Von H. H. Hinan W. H. 
Links-r und Rubrik-n wurde letzte Woche 
eine Peiition eingebracht, in der Votum 

nochgeinchi mit-b, Daß Liiocksz 4 und s, 
Süd-Nimm Island iuiecer der Stadt 
riiioeilubt written solicit. 

— Ler Uiiteiszeichnite verkauft nni 

Fiestag den Li. Kredit-or ans Ruhm-ser- 
fknink It Meilen ivsitiiiy iisib ls Meile 
ins-lich von Gut-so Island aus öffentli- 
cher Auttion: ;- Picibe, 2 Mutes-, unh- 
rric Wagen iisinic seine siiiiiinitichrn 
Fniingiii:itjss.imiteii. C a r l A w e. 

—--- sie Hriien Johtt und send We- 
qisiier hin ciliiciten letzte Woche Vir- 

Trauernachiicht non Triiisiiiiiinb, daß 
ihr bei Ziel womit-non Bau-L Hi- 
Aboiph Wege-in, iiiiiliii iin ziemlich 
hohen Atti-i von 74 Jan-n vciitoibrn 
sei. Wir spicchen den Angehörigen nn- 

sei Beitr-it- uns. 

W Unsere iiciien Telephon-Feuer- 
alarnistuiioncis sollen placirt werden wie 
folgt: Aus der Sübseite je eine an Ecke 
Itiei und Gier-n, Koiiiig und Gier-« 
Division und islebiirm Koenig u. Wai- 
nut, Zier u. Onk. aus der Norbseite, 
je eine un Tier n· Visie, 4ter u. Oas, 
ster u. Pine, Hier u. Ebby und Zier n. 

Eini. 
—-— Es bezahlt sich sür Euch, Hoosz 

Sarsaparilla zu nehmen. Mit reinem? 
Blut braucht Jhr die Grippe, Lungen- 
entzünbung, Diphteria aber Fieber nicht 
zusürchten. Hootks Sarsaparilla macht 
Euch stark nnd gesund. 

Boot-B Pillen find rein vegetabilisch, 
sorgfältig aus besten Jngredienzien her- 
gttWL (zgz) 

—- Hr. Fritz Schleicharbt beabsichtigt 
in nächster Zeit all’ sein bewegliches 
Eigenthum hier zu verkaufen und nach 
Süd-Dakota überzusiebelm um dort 
sein Glück zu versuchen, wo seit länge- 
ren Jahren sein Bruder August sich auf- 
halt. Von seinem Land hat er seinen 
beiden Söhnen je 80 Acker und Hrn. 
AbotphsBaasch 80 Acker verpachtet Jn 
Bäche wird er eine Auctian ankündigen. 

— Freund Henry Bühl, früher in 
Giovew Geschäft thöiig und jeyi Far- 
nier in Merrick County, in der Nähe 
von Gurts-, war arn Montag einmal 
wieder in Grund "Jgiand, zum ersten 
Mai ieit letztern Frühjahr. Er berich- 
tet, baß es ihm und den Seinen mobi- 
gehe nnd baß auch Großpapa und Ma- 
ma Böhl sich wohlbesinden. Großpapa 
John Böhl hatte allerdings kürzlich auch 
einen Grippeanfall zu überstehen. 

—- Letzte Woche starb die Fnu des 
Jngenieurs Thomas McNtsh nach lan- 
gem Siechtbum, itn Atter von 48 Jah-l 
ren. Sie wurde zu Mathem-, Kansas, 
begraben, wb auch ihre Eltern begraben 
sind und wohin auch die Ueberreste eines’ 
verstorbenen Kindes, die zu St. Joseph, ; 
Mo., begraben sind, überführt werden 
iollenz wie es ihr Wunsch mar. Sie 
hinteriäßt außer ihrem Gatten drei Kin- 
der, einen Sohn und zwei Töchter. 

LehletMiisleiiliiill 
im Sandkrog 

veranstaltet oon 

l 

; 

Bartlings Orchester 4 
am Zoimtazh d. 26. Heimat-. 

in Baar süi je das beste 350 Herren- sowie Dis-umko- 
ftüin, desten Herren- sowie 

Dainencharakioi und ebenso sür beste 
Gruppe. 

Frau Niemann wird mit Costümen 
anwesend sein. 

Alle sind freundlichst eingeladen, sich 
am letzten Maskenball in dieser Saison 
zu betheiligen Das Gomit-. 

Hr. und Frau John Beberniß 
wurden lehten Freitag durch die Geburt 
eines Töchterchens erfreut. 

—— Dr. und Frau Peter B. Peters 
wurden durch die Geburt eines gesunden 
Jungen erfreut. Wir grotuliren. 

— Eine neue Cigarre, die von Henry 
Schlotseldt gemacht wird, heißt »No. 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. : 

Verlaufenx — Eine braune Stute, i 
weißen Fleck nin rechten Hintersuß. ! 
Ausnehmer wird ersucht sich on H. Birk-l 

holz, Boelus, Neb. zu wenden. I 
— Freitag Abend hätte es im Hause: 

oon Albert Etting beinahe ordeiitliches- 
Feuer gegeben, indem ein Vorhang 
Feuer sing. Dasselbe wurde jedoch 
gleich gelöscht. 

— Bei Henrh Hassel und Frau kehr- 
te letzte Woche der Klapperstorch ein und. 
brachte einen stramnien Jungen, zu wel- 
cheni frohen Ereigniß wir unsere Gram- 
luiioii eiiibieten. 

—- Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Biäpiiruie direkt aus 
das Zahnfleiich iinrveiidet. Erhiiliet sei- 
ne Preifc un allen Arten tiihiiiirrililtier 
Arbeit ehe Ihr anderswo hiiigehL 

Oeffentliche Anktion auf meiner 
Form 4 Meilen siidöstlich der Oaniilicii 
(-50. Brücke-, t; Meilen sildioeltlich von 

Phillip6, Tieiistiig, ltj sieb. Pferds-, 
Fülle-n, gilt-We Schweine, Ali-Woler 
MiijctniieiL lin. «Teuiiiig, l5"iki»ciitl«. 

— Freund John Fleischer war die 
letzte Zeit ziemlich krank, doch freuten 
wir uns, ihn oorgesiern wieder auf den 
Beinen zu sehen. Ja, jetzt heißt’g, sich 

Ltapfer halten, denn Grippe, Lunge-irrt- 
Jziindung und was der bösen Dinge mehr 
isind, lassen nicht niit sich spaßen. 

—-- Die Fil. Miiry und Minnic 
Rickert feierten am Samstag ihren Ge- 
burtstag. Als Platz zur Abhaltung 
der Feier war die LiederkMIthlle ge- 
wählt und hatte sich eine ziemliche An- 
zahlinngeg Votkeingefunden, um sich 
bei Tanz nnd anderer Unterhaltung 
besten-Z iu aniüsiren. 

—-- Les-ten Samstag reiste Fri. Millie 
Jöhnck hier ab und wird sie erst in Chi 

Hugo einen mehrivöchentlichen Besuch 
Jinachem nnd dann in ihre Heiinath nach 
J(.51mton, « awa, zurückkehren, wo sie 
Ibleibenwira Freitag Abend versam- 
melte sich eine Anzahl Freunde und 
Freundinnen von ihr, uni Abschied zn 
feiern. 

—- Former, welche «liferde-Gefchii«ie 
gebrauchen, sollten, ehe sie solche tau- 
ten, unser Lager von Pferde-Geschii«ren 
und allen in unser Euch schlagenden «er- 
tikei besehen und sie weiden erstaunt sein,i 
wie viel Geld mir ihnen sparen könne-us 
Unser Geschäft befindet sich jetzt 2 Blocki 
nördlich von Walboch’6 Eli-vater. 

C o r n e li u g, der Samen 

—-- HabtJhr das Datum ’98 oder 
’99 auf Eurer Zeitung hinter dem 
Namen? Nein? Nun, so seht zu, 
daß es geschieht, indem Jhk den 
Abonnementsbeteag entrichtet. Wir 
brauchen das Geld nothwendig und Euch 
wied’s eine Freude machen, statt der alten 
Zahl eine neue, besser nussehenbe hinter 
Eurem Namen zu haben. Also nicht 
länger gezögerti 

—- Unter dem Titel «Ein adgeseim- 
ter Hochstapler und Schwindler« bringt 
der Nebraska Courier in letzter Woche 
eine Warnung gegen Ferdinand Danzis 
ger, der vor einiger Zeit für jenes Blatt 
reiste und kürzlich allerlei Schwindeleien 
verübte. Der Herr Danziger kam etwa 
im November nach Grand ngand und 
suchte hier sogleich unsere Ofsiee auf, 
um Beschäftigung als Redakteur oder 
Reisender nachsuchend. Sein Maul- 
werk ging ,,wie geschmiert,« aber wir 
trauten dein Kunden nicht recht, bestell- 
ten ihn jedoch für den anderen Tag wie- 
der zu uns, andeutend, daß wir ihm, 
falls er genügende Rekommandationen 
und Beweise seiner Zuverlässigkeit habe, ! 
Anstellung geben könnten. Wer aber 
nicht wiederkam, war Herr Danziger,T 
dem wohl davor bangte, wir möchten ihn 
etwas scharf eraminiren. Er hielt es 
für besser, zu unserem jungen, unerfah- 
renen Collegen Gus. Neumann zu gehen, 
der ihn auch sofort engagirte, mit oben- 
genanntein Erfolge. Ja, Gus, es 
heißt Lehrgeld zahlen. Uns ist’s früher 
auch schon so gegangen, es passirt uns 
aber nicht tnebr und weint wir Jemand 
für uns auf Reisen schicken, müssen mir 
uns darauf verlassen können daß er erst-: 
lich handelt, wenn er auch etwas weniger 
Maulwerk hat. 

-—— Posielerk Carl Egge hielt sich ein 
paar tage inder Stadt aus und machte 
auch den Liederkranz Maskenball mit. 

—— Hrn. und Frau Gus· iSanders 
gratuliren wir hiermit nachträglich zu 
der lebte Woche erfolgten Geburt eines 
kleinen Mädchens. 

— Die Kälte hält noch immer an lind· 
so’ne 15 bis 20 unter Null wird man 
seht bereits gewohnt. Wir beneiden 
nur die Kohlhändler—nicht aber die 
Kohlenliiuser. 

— In der nächsten Stadtwahl haben 
wir drei neue Mitglieder der Schulde- 
hörde zu erwählen, jedes auf 3 Jahre. 
Die Termine von Ferrar, Geddes und 
MeAllister laufen in diesem Jahre ab. 

— Am Samstag den titen (inorgen) 
wird die »Waru! Member Co. « im hie- 
sigen Opernhaus eine Vorstellung geben. 
Diese Gesellschaft ist eine vorzügliche und 
zählt u. A. die bekannten Komödianten 
Gould und Wesleh zu ihren Mitgliedern. 
Die von ihr gegebene Vorstellung wird 
jedenfalls gut besucht werden. 

— Unser Lager von Gold-, Silber- 
und Silverine-Taschenuhren ist jetzt voll- 
ständig. Jetzt ist die Zeit, sich eine gute 
Uhr zu kaufen. Preise niedriger als 
jemals. Kommt und überzeugt Euch 
selbst. Große Auswahl von Pianos u. 

Orgeln soeben erhalten. 
A u g. M e y e r. 

—- Das Conzert der Cameron-Trup- 
pe am Samstag war leider schlecht be- 
sucht, was sehr zu bedauern war, da die 
Leistungen der Künstler ein besseres 
Haus verdienten. Fel· Cameron hat 
eine prächtige Stimme und ist es ein 
großer Genuß, sie singen zu hören. 
Der Violinist Hiagins ist ein Birtuose 
auf seinem Jnstrnment und auch die an- 

deren Mitwirkenden leisteten Gutes. 

—- Wenn Jhr Freunde und Bekannte 
habt, die vielleicht eine gute deutsche 
Zeitung halten wollen, laßt es uns wis- 
sen und ersucht uin einige Probenuniniern, 
die Jhr frei erhaltet und Euren Bekann- 
ten ziir Durchsicht geben könnt. Nehmt 
dann ihre Bestellungen entgegen und 

schickt sie an uns, woraus wir Euch gut 
belohnen werden. Jeder sollte seiner 
Zeitung ein paar neue Freunde zuführen 
können. 

— Aus Beschwerde von verschiedenen 
Personen darüber-, daß man bei Einle- 
gung der Wasserleitiing zu irgend einer 
Zeit, auch wenn schon ein Theil des 
Jahres verstrichen, bei Bezahlung der 
Mininiiinirate von vier Dollaig siir das 
ganze Jahr bezahlen inuß, iviirde ooiii 

betr. AugichJß empfohlen, daß solche 
Personen, die im Lien Qiiartal anfangen 
iiir Ei Jahr bezahlen sollen; solche iiii 
nie-n Qiiaiial für ein halbes Jahr und 

Tsolrhe iin 4ien Qiiartal sür s Jahr. 
-—- Johii Tillon’s5 nein-S Stück, in 

sinelrheiii dieser povuliire Komiker so zu 
yieiiieiii Vottheil erscheint, ist überall ein 

Erfolg, iii liiiistleriicher soivohl alsJ auch 
in siiianiieller Hinsicht. ,,’Ljarilett’5 
Rood to Zeltzervillw ist eiii ssiiick voll 

siiiiiviichsigen Hiiiiiors; es kriminen darin 
sieine iinivnhischeinlichen Jntriganten inii 

sitiiiroeriichen, räiiberischeii oder el)rab- 
sschneiderischisii Intentionen vor, sondern 
es ist iini ein komischer alter Kniitz, der 
sich rn verheirathen sucht nnd eine Meute 
liebevoller Verwandten die dies tu ver- 

hindern suchen. Jni Opernhaus nächsten 
Donnerstag den inten. 

Grund Island Js. Januar, tidntL 

Werthei« Herr Geyler. 
Schon seit vielen Jahren litt ich an 

chronischer Berfivpfung, gegen welche 
eine große Anzahl für dergleichen Leiden 
angeprieseiie Medieiiien gebrauchte« ohne 
auch nur von einer den geringsten Nutzen 
zu haben. Aus Anraihen eines Freun- 
des gebriiucl,te ich Jhr »Grape Rout,« 
was niir gleich Linde-rang brachte. Jch 
habe jetzt vier Flasche-i davon eingenom- 
iiien und sühle als ob niir nie etwas ge- 
sehli hätte. Auch iiieiner Fran, die lan- 
ge aii Uiiterleibsbeschwerdeii gelitten 
hattes hat es sehr gut gethan. Die 
Schmerzen voii denen sie beständig ge- 
plagt war sind nach dein Gebrauche vtn 

«Grape Root« vollständig gewichen. ;- 
Friedrich Löschei«.D 

—- Unfer Feuerivehrchef hat letzte 
Woche an den Stadtrath eine Eingabe 
gemacht, worin er um Anfchaffung eines 
leichten Haken - und Leiterwagens ersucht 
für den Gebrauch unserer book äs- Lad- 
der Co. Bei jedem Feuer machen wir 
die Erfahrung, daß die Haken - und 

Leiter-Compagnie nicht schnell genug zur 
Stelle sein kann, was nicht Schuld der 
Leute, sondern des Ungethüins von Wa- 
gen ist das wir haben. Von den Leuten 
kann derselbe nicht gezogen nerden und 
Pferde sind gewöhnlich schwer zu bekom- 
men. Bis man dieselben erhält und 

schließlich fortkomint, geht immer kost- 
bare Zeit verloren und überhaupt will 
schon Niemand mehr seine Pferde dnin 
hergeben, das Ungethüm von Wagen zu 
ziehen. Wenn nun also ein leichter, 
handlicher Wagen angeschafft würde, den 
die Leute selbst ziehen können oder der 
leicht gezogen werden kann indem man 

ihn irgend einem Fuhrwerk anhängt 
dann könnten Haken, leichte Leitern und 
die anderen nöthigen Geräthschaften 
immer gerade so schnell am Platze fein 
wie die Schlaucheompagnien· Ein fol- 
cher Wagen könnte, wie der Chef an- 

giebt, leicht für etwa BLW hier herge- 
ftellt werden. Die Sache ivurde dem 
zuständigen Ausschuß überwiesen und 
steht zu erwarten, daß derselbe günstig 
daiüber einserichten wird. s ks-«"—«, J 

i 
—- Jn der Versammlung von Orte-b- 

ship Loge No. o, J. W. os Il. am leh- 
ten Freitag Abend wurden die neuer- 

Jnahlteir Beamten istsinllirtu Nach der 
Versammlung gab Bizu Noble - Mafler 
John Kuhlsen ein «sustern-Su"er 
zum Besten, das in Windungel’s Re- 
staurant eingenommen wurde. Die an- 

wesendenMitglieder ver-lebten einen ge- 
müthlichen Abend. 

—- Am Mittwoch Mittag um etwa 1 

Uhr gab es in einem von Janus Shels 
ton bewohnten und Frip Langmann ge- 
hörigen Hause an West Koenig Strafe 
ein kleines Feuer. Der Alarm wurde 
gegeben doch als die Feuerwehr anlang- 
te, war das Feuer bereits unterControl- 
le, indem durch hülsreiche Hände mittels 
Eimer genügend Wasser zur Dämpsnng 
des Feuers herbeigebracht worden war. 

Shelton verletzte sich die Hand ziemlich 
bei Löschung des Feuers. 

—- Drei gefährliche Subjette kamen 
am Dienstag Abend in Heyde’s Saloou 
und zogen sich in den hinteren Theil des 
Lokales zurück, wo sie eine Berathung zu 
halten schienen. Einer von ihnen verlor 
einen Dietrich beim Durchgang und da 
dies natürlich sehr verdächtig war, wurde 
nach der Polizei telephonirt Bild ka- 
men denn auch die Polizisten Köplin und 
Jensen an und nahmen die drei verdäch- 
iigen Gesellen in’s Schlepptau. Zwei 
derselben waren unserer Polizei wohlbe- 
kannt nnd erhielten je 810 Strafe und 
und Kosten, der Andere sl und Kosten. 

—- Jn einer sehr interessanten Sitz- 
ung der Schulbehörde am Montag wurde 
entschieden, »daß Kinder aus anderen 
Distiikten, welche die Hochschule der 
Stadt besuchen, Schulgeld bezahlen müs- 
sen und zwar unter a l l e n Umständen. 
Es lag der Fall von FrL Schuller vor, 
welches die hiesige Hochschule besucht und 
bisher 812 jährlich Schulgeld bezahlen 
mußte. Der Schauer-Nachlaß bezahlt 
an Schulstcuern in der Stadt etwa 839 
jährlich und wnrde vorgebracht, daß man 

auf diese Weise das Schulgeld als be- 
zahlt rechnen könne. Dies wurde jedoch 
verworfen, ebenso der Antrag, sußend 
aus das Gesetz, wonach Kinder eines 
Echnldistnkks di. Schule eines anderen 
besuchen können, wenn sie nach ihrer ei- 
genen eine zu große Entfernung haben 
nnd in welchem Fall dann die Steuern, 
die süi sie auf ihre eigene Schule entfal- 
ten will-den, denc Distrilt überschricben 
werden, wo sie Unterricht genießen. Die 
Echnlbehörde entschied, nian wolle kei- 
nen Unterschied machen, sondern von 

Allen ohne Ausnahme da-.- Schulgeld 
kollektirrin 

— Eine Anzahl hervorragender Bür- 
ger Grund ngandg versammelten sich am 

Mittwoch Nachmittag in der Stadthalle 
infolge eines von Mayer Thompfon er- 

lassenen Anfrufes, um für einen passen- 
den Empfang von J. Sterling Morton 
Nlckeibauininister im Clevelaiid’scheri Ca- 
binit) und Dr. George L. Miller von 

Omaha, welche über die frühere Ge- 
sel)ichtct)iebrasca’·3 inr Opernhaus am 

Dienstag Abend den 14. Feb. Vorlesun- 
gen halten werden, die Arrangements zu 
treffen S. N. Wvlbach wurde zum 
Vorsitzendennnkt H. W. Bisley zum 
Sekretär der Versammlung erwählt. 
Folgende Herren wurden als Empfangs- 
(-5oinite erwählt, mit Muchtbefngniß, 
solche Connteen zu ernennen, alH sie für 
nöthig erachten: W. H. Thompion, Vor- 
sitzenderz J. A. Costello, W. H. Platt, 
C. G. Ryiiri, W S. Bearne und Win. 
Stolley von Grund Island; Janus 
Jircksvn von Wvod River und W· J. 
Burger von «D«onipl)an. Die Herren 
Mille-r und Morton interessircn sich fiir 
vie Herausgabe einer vollständigen Ge- 
schichte von Nebraska und dieser Zweck 
war von zwei augenblicklich die Stadt im 
Interesse dieses Werke-Z bearbeitet-den 
Herren erläutert worden. 

Oeffentliche Aukiivn. 

Arn Dienstag den H. Feb. verkauft 
der Unterzeichnetc auf seiner Farin, 2 
Meilen westlich von Chapinan und m 
Meilen nordöstl. von Grand Island fol- 
gende Artikel auf öffentlicher Auktiont 
t eifähriges Pferd, 2 Panier-· les Milch- 
kühe, 5 sjiihrige Heisers, H sijährige 
Stiere, 15 lsährige Kälber, 12 Kälber 
oon diesem Winter, 1 Vollblut Hereford 
Brill, D Lumberivagen und allerkei 
Farrn-Maschinerien, 1 doppeltes Arbeits- 
geschirr, I doppelte-z Buggygefchirr, l 

großer Wassertrog 
Verkauf beginnt um 10 Uhr Vormit- 

tags. Verkaufsbedingungem — Use 
Summen unter 810 Baar, über diesen 
Betrag wird ein Credit von 6 Monat-u 
gegen Noten niit guter Sicherheit, 10 
Prozent Zinsen tragend, gewährt; Niko- 
zent ab für Baar an allen Zeitverläuses. 
Hans Klingenberg 

Eigenthümer. A. K. Du nkel 
Auktionator. 

Millionen fortgeschcm 
Es m gnle erfreulich für das Pu- 

b.i"!l:m, von einem Konsol«lium zu wis- 
sen, dka sich nicht scheut, den Bedürfll- 
gen und Peidrwdm bc-i;1lfteheti. Die 
Ngenlljljxnci non Or. .lc1ng’-Jneucl"E-1l- 
deckuan gegen Schwindfuchh Hallen und 
Erfüll-tilgen haben über zehn Millionen 
Ptobeflaichcu dieses großartigen Messi- 
zin fortgegcben und halten die Siena-» 
thung, zu missen, Daß es Tausende von 

hoffnungslosm Fällen sicher geheilt hat. 
Asthnu, Bronchmgx Heisetkcit und alle 
Leiden ver Kehle, Brust und Lungen 
werden sicher dadurch geheilt Sprecht 
vor bei A. W. Buchheit, Apothetek, nnd 
eshaltet eine Probeflasche frei. Regu- 
läke Größe 50c. und st. Jede Flasche 
stammt, oder Geld zurückgegeben. s. 


